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Amtliche wahltorruption. Die Deutsche volkrpartei in Hessen. Dar Ende der Rationalversammiunq.
Ueber eine Sitzung in der Reichst entrale  siir

Heimat dienst  wurde kürzlich ein Protokoll veröffent
IM , aus dem klar hervorging , daß mit Hilfe von Mil
lionen von Reichsgeldern ein grotzangelegter Propaganda¬
apparat für die Regierungsparteien zn Wahlzwecken in Be¬
wegung gesetzt werden sollte. Inzwischen ist dieser Apparat
in Gang gekommen . Die „Weidacr Zeitung « dringt dar¬
über Mitteilungen die einen Einzelvoroang in Thüringen
beleuchten, der natürlich für den gesamten in ganz Deutsch¬
land in Bewegung gesetzten Apparat bezeichnend ist- Was
hier über W-ahlpropaganda in Thüringen berichtet wird.
Iaht sich beliebig auf jeden anderen deutschen Wahlkreis
übertragen . ,

Nach der Mitteilung der genannten Zeitung sind am
13. Mai durch einen Brief , der portofrei als Neichsdienst-
sacho bestellt wurde . Vertrauensmänner der Regierung nach
Erfurt eingeladen worden , um über die Wahrpropaganda
kür die Regierungsparteien Anweisungen entgegen-
znnehmen . Es wurde bei dieser Gelegenheit u . «• den
Lehrern klar gemacht wie sie sich zu .verhalten hätten , und
zwar wurde den Landlehrern empfohlen . die Agitation am
Biertisch oder in der persönlichen Unterhaltung von Hans
zu Haus zu betreiben . Kür die Propaganda wurden Druck¬
sachen in beliebiger Menge in Aussicht gestellt.. Der Papier¬
vorrat , so wurde mitgeteilt , sei gewaltig - Weiter wurde ge
sagt, der >Seirnaidienst stehe unter der Leitung des sozial¬
demokratischen Reichsministers Dr . David,  in Thüringen
sei der Vertrauensmann des Heimatdienstes der sozialdemo¬
kratischen Reichsministers Dr . David,  in Thüringen sei
der Vertrauensmann des Heimatdienstes der svzigldcmo-
kratische Staatsrat Rudolvh.  Alle Unkosten für Reise
»nd Aufenthalt wurden von den Teilnehmern der Ver¬
sammlung lianidlert , und zwar durch ein Ouittnngs
fvrmular das die Reichshauptkasse als Zab
l un « s st eile  angaH . Da derartige AuMärnngSver
sammlungen tagtäglich in ganz Deutschland in Stadt un»
Land stattfinden . so kostet allein dieser Aufivand selbstver¬
ständlich ungeheure Gelder , zumal wenn die Teilnehmer
sich nach der liebevollen Aufforderung des Erfurter Ver¬
sammlungsleiters richten : »Meine H e r r e n . l i gut -
dieren Sie nur , wir haben Geld genug.

Das Wolfssche Bür » hat kürzlich versucht , diesen Beute
griff der Regierungsparteien in die Taschen der Steuer¬
zahler zu bemänteln und der Oesfenilichkeit vorzuspiogcln,
es handle sich um eine objektiv ausklärende Tätigkeit . Wie
diese Aufklärung anssiebt . wenn als erster Berantwori-
lscher der Reichsminister Dr . David und . wie in Thüringen
als untergeordneter Vertrauensmann ein syzialdemokra
tischer Staatsrat tätig ist. kann man sich vorstellen . Es
ist ganz selbstverständlich, daß diese Wablpropaganda eine
reine Parteifache  ist . Wenn man bedenkt , baß die
Mehrheitsparteien , namentlich in ihren sozialdcmokra
tischen und demokratischen Bestandteilen eine Minderheit
geworden sind, so läßt sich dieses Borgeben gar nicht scharf
genug verurteilen . Es bedentet eine amtliche Wahlkor-
ruption schlimmster . Art . eine Verschleuderung von Mil¬
lionen von Reichsaeldern zu ansaesvroißenen Partei¬
zwecken. Auch dieser gewissenlose Amtsmißbranch wird die
Herrlichkeit der Regierungsparteien nicht zu retten ver¬
mögen . Der 8. Juni wird auch dafür der verdiente Tag
-er Abrechnung fein . _

Die$o$iolifknmo$fommP?ion.
JYn den nächsten Tagen erscheint ein Erlaß des Reichs¬

präsidenten über die Einberufung und die Befngnisie der
Sozialisierungskommifsion . Der Erlaß gibt dem Re '.chs-
wirtschaftsminister das Recht die Kommission nach ihren
Vorschlägen zu ergänzen . Die Gesamtzahl der Mitglieder
soll dreißig nicht überstellten - Der Sozialisteruna ---fommn
sivn gehören an : Professor Ballvd . Friedrich Baltrnich.
Dr . Adolf Braun . Adolf Eohen . Dr . Rudolf Hilferding.
Otto Huö. H. Kaufmann . Karl Kautskn . Dir . Hans Krämer.
Dr . Karl Melchior Dr . Robert Knczrinski . Professor Dr
Emil Lederer Professor Hugo Lindemann . Kanz Neustedt.
Dr - Walther Rathenau , Karl «Friedrich v. Siemens . Pro¬
fessor Dr . Josef Schumpeter . Paul Umbreit . Generaldirek-
ior Dr . Vvaelstetn , Professor Alfred Weber und Rudolf
Kissell.

*

In der „Demokratischen  P a r t e i k o r re s v o n -
de  uz « und nach iihr in demokratischen Blättern wird be¬
hauptet daß die Kommunalisiernng kleine, - Betriebe nicht
beabsichtigt sei. das ist falsch.  AuS dem Entwurf des Kom-
Mnnalisternngsgesetzes den die Regierung letzt dem Reichs¬
rat vorgelegt hat geht die Haltung der heutigen soztaltsttftlr-
demokratischen Negierung gegenüber dem Mittelstand klar
hervor.

In der Begründung zu dem die Entschädigung regeln¬
de« 8 0 heißt es:

„Artikel 163 der Verfassung bestimmt , daß bei Ent¬
eignung angemessene Entschädigung zu leisten sei . und
eine andere Formulierung hat sich auch für dieses Gesetz
nicht finden lasten, da neben gewaltigen Großbetrieben,

- wie Straßenbahnen . Gaswerken und ähnlichen auch die
kleinsten Kleinbetriebe , wie M i l ch Hand¬
lungen und Grünkram Handlungen , unter
das Gesetz fallen können .«

Dieses Gesetz stammt ans dem Reichsministerinm dev
Innern an dessen Spitze Führer drr D cm v-
kraten.  Minister Koch , sieht! Der M ttelstand ersteht
daraus daß er mit der aröuten Vorsicht nnd schärfstem
Mißtrauen den Demokraten gegenübersteheu muß.

Darmstadt,  21 . Mai,
Dank einer gnt ansgebauten Organisation mit einer

ganzen Anzahl! Parteibeamten , darunter auch einer Parter-
sekretärin , und einem über alle Teile des Freistaates aus-
gebreiteteu Vertrauensmännernetz geht die D e u t i che
Volkspartei in Hessen  mit berechtigten Erwar¬
tungen in den LÄghlkampf. Me Erregung über die Miß¬
erfolge der Koamionsregierung , namentlich aber ihres
demokratischen Teiles in Hessen. ist in allen Schichten der
Bevölkerung z« verspüren und hat allerorts zu Austritten
aus der Demokratischen Partei und zu Nebectritten zur
Deut ' chen Volkspartei geführt : darunter auch die eines
demokratischen Parteisekretärs . In Mainz trat bekanntlich
schon vor vier Wochen eine ganze Gruppe von Demokraten
über . Eine von der hessischen BolkSpartei fKonservative
»nd Deutichnationalei gegebene Anregung zur Aufstellung
einer gemeinsamen Bewerberltste wurde van der Deutschen
Volkspartei nach eingehender Beratung aus der LanbeVaus
schuß st tzung in Bad Nauheim einmütig nbg->lehnt ; die Volks
Partei schlug dagegen vor . angesichts der gemeinsamen
Kampffront nach links jegliche gegenseitige Bekämpfung
durch Reden . Flugblätter oder Preßnotizen zu unterlassen.
Die Hessische Volkspartei wird nunmehr , wie nicht anders
zu erwarten , mit dem bündlertschen Hessischen Bauernbund
eine Vorschlagsliste aufstellen.

Wahlparole für die Bauernschaft.
Die Provinzialbäuernschaft für Hessen-Nassau, Waldeck

und den Kreis Wetzlar erläßt folgenden Wahlaufruf:
„An das Landvolk in Hessen-Nassau, Waldeck nnd im

Kreise Westlar ! Eure Organisation ruft Euch und ver¬
langt , daß Ihr bei den kommenden Wahlen Eure Schuldig¬
keit tut und jeder mit seinen wahlberechtigten
Fa mi li en an ge8örtgen an die Wahlurne
tritt Niemand darf fehlen ! Wer fehlt , k-tlst
dem Gegner!  Ihr könnt nnd dürft nur die Par¬
teien wähle « , die unter Kultur - und Wirtschaft - Pro¬
gramm anerkannt und unsere Kandidaten an die von nns
gewünschte anssichtsretche Stelle ihres WahlnorschlagS auf¬
genommen haben . Diese sind: Deutschnakionale
Volkspartei . Li sie Helfferich - Lind;  Deutsche
Bolkspartei , Liste: RicßerrHeppx Zentrum . Liste
Schwarz - Herbert .«

AommuMische Arindgebunaeii.
Nach einer gestern Nachmittag in Hamburg  von

Kommunisten einberuftnen Versammlung kam es im Innern
der Stadt anläßlich ein 'S Deu .vnstrrnuusznges von etwa
3000 Personen zu einem Zusammenstoß  mit der Ham¬
burger Sicherhettswehr . wobei drei Demonstranten ge¬
tütet  und zehn verwundet wn .den. Zwei Leute der
Ticherbei Swehr wurden durch Messerstiche schiver verletzt.

*

Die Unabhängigen und Kommunisten Stuttgarts
hätte.» mf gestern Nachmittag 4 lkhr zu einer Demvnstrs»
ckc.i fti . Sowjetrußland  auf dem Marktplatz uif-
ge'. n ' en. Trotz der - eneuten Warnung des würt >embrr-
gt ' cheu Ministeriums des Inner «, Ansammlungen und
üfsentlichs Umzüge zu unterlasie,, . hatte« sich etwa 4800
P ; r,o »en auf de«, Platze eingefui der . Die große « Indn-
strtc^eiriebe fDaimler ufwi erschein , gitchlyff.'n un :cr
Ahsingung revolutionärer Lieder. Gegen 4% Uhr crschieur
ein starkes Aufgebot von Poktzrickupven und säuberte mit
gefälltem Bajonett und Gummiknüppeln den Platz , was
ohne jeden Zwtsch nfall gelang - Die Platzausgänge wur¬
den l- l-an '.' mit Drahtverhauen gespurt und Maschinen¬
gewehre ausgestellt . __ ___

Die GremMetzftNy ln 5cĥerwlst.
Der dänische Gesandte in Paris teilte dem Ministerium

in Kopenhagen mit . daß die Botfchafterkonserenz den
Vorschlag Elaudeks die mehrfach genannten vier Kirch¬
spiele der zweiten Zone Dänemark zWusprechen, nicht an-
aenommen und sich dem Vorschläge MnrltngS angeschlosien
habe , wonach die Düdareme der Clansenschen Linke folge«
solle. _

Die Verhandlungen van Hy he.
nu , Paris.  20 . Mas.

Rach dem «Oeuvre « erklärte Millerand  gestern
Pressevertretern , er werde vielleicht nur dann in d«r
Kammer Erklärunaen Über die Verhandlungen von Hywe
geben wenn Bonar Law im Unterhaus darüber spreche.
Die Verhandlungen wären zu verwickelt, als daß e» klug
sei. von ihnen öffentlich zu reden- Von der Finanz¬
konferenz in Brüssel erwartet Millerand eine internatio¬
nale Uebereinkunst wenn Amerika den europäischen
Rationen Beistand leisten wolle.

w . Rotterdam.  21 . Mai-
Der „Nieuwe Rotterd . Courant « meldet : AsquithS

kritisch? Bemerkungen im Unterbause über die internatio¬
nale Polickk der Alliieren sind vielleicht nicht ohne Einfluß
ans die Haltung geblieben , die Lloyd George in Hyty«
eingenommen bat - Tatsächlich ist dort bereits eine Ab.
änderuna deS Berfailler Vertrages beschlossen worden , so¬
weit er sich ans die Dentschland anfzuerlegende Wiedergüt.
machnng bezieht. Die Festsetzung einer bestimmten Summe
bedeutet einen kräftigen Schritt vorwärts.

mr . Berlin.  21 - M ai.
In der zweiten heutigen Sitzung der Nationalver-

fammlung verlas der Präsident Fehrenbach eine Kund¬
gebung des Reichspräsidenten,  de « der Ratio-
nalversammlun « für ihre schwere und oft recht mühevolle
Arbeit dankte . Reichskanzler Müller  richtete eine kurze
Ansprache an die Versammlung , in der er betonte , daß
der Friedensvertrag noch lange die Richtlinien für die
politische Arbeit abgeben werde, v. Payer  dankte dem
Präsidenten für seine unparteiische Geschäftsführung . Dieser
dehnte den Dank auf seine Mitarbeiter aus und teilte unter
anderem mit . daß der Senior des Hanfes , v- Payer , nicht
mehr zu kandidieren gedenke, und schloß um 12^ Uhr die-
Mtzung der Nationalversammlung die . wie er meinte,
damit ihre Arbeit wohl endgültig abgeschlossen haben*weröe»

Vernichtung eines franzöf. Marineluftschiffes.
DZ. Paris. 21, Mai.

Nach einer Meldung deS „Petit Journal « wurde gestern
i« St . Etienne ein Marinelnftschiff vernichtet. Die Be¬
satzung , die aus neun Personen bestand, scheint gerettet
zu sein . __ _ _

England? Kampfansage an Irland.
London,  20 . Mai - sReuter .j

Im Oberbaus erklärte der Lordkanzler in Besprechung
der Lage in Irland , es sei die Politik der Regierung , gleich¬
viel ob der Streik von kürzerer oder längerer Dauer sei,
alle Kräfte und alle Hilfsmittel Englands anzuwenden , um
1. die aefetzliche Ordnung in Irland wiederherznsiellen
nnd 2. die Kampagne , di« zngnnsten der Abtrennung geführt
werde , vollständig unmöglich zu machen. ES fei di« Ab¬
sicht derRegiernn « . deutlich zu zeigen, daß England feine
Pläne bezüglich Irlands mit derselben Entschlossenheit
durchführen werde , mit der es während des Krieges ge¬
handelt habe - Nack einem Hinweis aus die Schwierigkeiten
deS zu lösenden Problems sagte der Lordkanzler weiter.
eS seien ber - its Strettkräfte nach Irland entsandt worden
und - er Transport von weiteren Truppen sei in Vor¬
bereitung . Wenn die Truppenmacht . die sich in Irland be¬
finde nnd diejenige , deren Absendung bevorstehe, sich nichr
als ausreichend erweisen würde würden weitere Truppen
gesandt werden . Die einzige Grenze für die Trnppenzahl
fei Umfang nnd Art der Kris« und wie sich diese von,Woche
zu Woche, von Monat zu Monat entwickle. Wenn die ver-
fsigbaren militärischen Kräfte sich als unzureichend für die
Lage erweisen sollten , so werde nicht gezögert werden , an
das britisch « Volk einen Appell zu richten, eine ^ trerst
kräfie zu vermehren , so wie dieS in d?n kritischen Zecken

«I * * « W.

Eine Drabtung ans Dublin besagt : Die englischen Hafen¬
arbeiter haben drahtlich mitgeteilt , daß si? sich weigern , nach
Irlanb bestimmte Munition zu löschen. Der rrtsebe Trano-
.portarbeiterbnnd beschloß, ilsinnftionsvorräte bei ihrer An¬
kunft in D »Min nicht zu löschen. Dir Ankunft zweier
Schiss« mit Kriegswaterial steht bevor.

Englands Politik im Grient.
mr. Rotterdam.  21 . Mai.

Die «Times « wendet stch laut «Nicuwe NStterd - Cour,
in einem Leitartikel über den bolschewistischenEinfall m
Rersien gegcn die englische Politik im Orient und fordert
von - er Regierung eine deutliche Erklärung über ihre
Politik im Orient und Beschränkung in der Uebernahm«
von Verantwortlichkeiten . _

Die Uabinettrbildnnq in Italien.
* me- Paris. 20. Mai.

Der „Mäkln " meldet aus Rom , daß die Bildung deS
Kabinetts Nittt wahrscheinlich heute abend erfolgen werde.
Der ..Messaaero « veröffentlicht folgende voraussichtliche
ewdgültige Lisie bet der noch die Besetzung des Post-
Ministeriums fehlt- Vorsitz und Inneres Nttti . Ans-
wärtiaes Scialoia . Schatz Schanzer , Finanzen Alesitv,
Justiz Fera . Knea Bononi Marine Scechi. Oeffentliche
Arbeiten de Nava . Landwirtschaft Bcrtlni . Unterricht
Torr « wiedsrerworbene Gebiete Michelt. Industrie Fer¬
raris . Mtcheli und Berttni gehören der Bolkspartei an,
Fera den Radikalen . _

Demokratische Staatsform In Rußland?
Haag. 21. Mai.

Lant «Nienwe Courant « verzeichnen mehrere englisch«'
Blätter umlaufende Gerüchte über eine politisch« Neu¬
orientierung der Sowietregierung . Danach haben stch Lenin
«nd Trotzk « »nr Bildung eine, demokratischen Regierung
entfchlosten.

Der Zriedenszustand mit Amerika.
mr . Washington.  21 . Mgi.

Di « verbündeten Führer de- Repräsentantenhauses
haben beschlossen, die vom Senat angenommene Ent-
schließnng . die der Kriegszustand zwischen den Vereinigten
Staaten nnd Deutschland und Oesterreich ein Ende setzt,
ebenfalls anznnehmen . Das HauS soll stch am Freitag
endgültig über die Entschließung auszusprechem
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 22. Mai.

Der Kampf der kterzte um die Unabhängigkeit
ihres Standes.

Ortsgruppe Wiesbaden des Verbandes der Aerzte
Deutichlanös teilt uns mit : Tie scharfe Spannung , die in
letzter Woche zwischen Aerzten und Krankenkassen einge¬
treten ist, beginnt das Interesse auch solcher weiter Volks-
krelie zu beschäftigen, die sich sonst oom Inhalt der sozialen
Gesetzgebung keine oder unzulängliche Vorstellung zu machen
pflegen. Wohlverständlich! Denn wer dem Verlaus der
Trnge offenen Auges gefolgt ist, muß sich sagen, wohin
die Reise geht. Ihr Ziel heißt: Allgemeine Volksversiche-
rung, der schließlich jeder Deutsche angehören würde. In
diesem Llnne ist der Ausgang des bevorstehenden Kampfes
persönliche Angelegenheit jedes Einzelnen.

Um die in den Kreisen nicht etwa nur der Kassenärzte,
sondern der ge,amten Aerztesckaft herrschende drückende
Sorge und Erbitterung zu verstehen, muß man etwas
zurnckichauen. -rie allmähliche Höhersetzung der Versiche-
rlingspllichtgrenze und die Einbeziehung immer neuer
D ^ ^ erungKgruvpen - zuletzt Erhöhung , von 2500 auf
MM Mark rm November 1918 durch Verordnung der

k-'beauftrÄ>gten — hatte bei völlig ungenügender Er-
hvhuug der Honorarsätze eine erhebliche materielle Schlech-
terllellurrg- der̂ Aerzteschaft zur Folge 'gehabt; in erster
^inic richtete sich aber deren Abwehr nicht hiergegen, son-
dern gegen die damit einhergehende, immer fühlbarere
Ern chrankung-der ärztlichen Berussfreiheit . dessen Nach-
te.ile für den Ltand und das Volk auf der Hand liegen.
Eanz anders icövch diesmal ! Der jetzige Kampf geht für
Dausenr.e von Aerzten >'m die einfache Existenzmöglichkeit.
^ urch einen ^ escbluß wird, ohne daß den Angehörigen des
am menten betroffenen Standes auch nur Gelegenheit zur

ieltendinachung ihres Standpunktes gegeben wird, die
Verucher-ngspflichtgrenze von 8M-1 Mark auf das Dreifache

und damit wieder ein entscheidender Teil der B --
voikernnq — sogar gegen seinen eigenen Widerspruch —
in die Versicherung hineinaepreßt und der freien Behand¬
lung entzogen. Man mag sich nun zu dem Gedanken dieser
von der Voltsversicherung nicht mebr allzuweit entfernten
ErchöhtiHg der Einkommensoxenze stellen wie man will
unter Erfüllung von zwei Banptvedingnngen wäre eine
nr alle Betet ltaten - Kasienmitglieder. Kasten und Aerzte-

^aft — erträgliche Lösung denkbar. Diese sind: die allge-
Eurchfubrung der freien Aerztewahl und eine den

Ieitverbaltttiffen entipreckende Lösung der Honorarfiaqe.
Xin o -' oeo Punkten war die Vertretung der Aerzte ' chaft zu

Pereit "vd ist es noch, stieß aber auf
fchro nte Ublelftnung von,eiten der Kassenvertretung, eine
um,o bemerkenswertere Tatsache, als eine Gewerkschaft,
wie es der AerzteUand nun einmal notgedrungen hat wer-
den muben gerade von dieser Seite mehr Verständnis für
tbr : Bestrebi'na hätte erwarten können. Sollten nun nicht
5 -etzter stunde noch erfolgreiche Einigungsverhandlunaen
statt.inoen — es ist allerdings nicht zu sehen, von welcher
^-e-le ans so tritt am 25. Mai der vertraglose  In¬
stand ein. den die Aerzteschaft init Rücksicht darauf erklärt
^ Eientliche Teile der bestehenden Verträge hinfällig
geworden sind Und sie tritt in den ihr aufgezwungenen
Kamvk nr gutem Vertrancn auf die Geschlossenheit ibrer

kne Snmvatfiie derjenigen weiten
Volksteise. die Verständnis haben für die Bedeutung eines
mrabhanaiaen. freien Aerztestandes und seine Wichtigkeitsur das BolkswoN.

^krtragloser Zustand bedeutet keineswegs Streik , wie
die Aerztegeaner so gern zu betonen pflegen, es heißt nicht
Versagen der ärztlichen Hilfe. Vielmehr heißt es nur-
^ " 'agen der Silse im Dienste der Kassen Kein Kranker,
der sich bi' ienrchend an den Arzt wendet, wirb im Stiche ge-
laffen werden, er wird aber als Privatpatient behandelt,

vielem Zeichen sind die Aerzte ihres Erfolges gewiß!

Ausgabe dänischer Milch. Voraussichtlich wird heute
ILamsingi wieder ein Waggon dänischer Milch hier ein-
tiefsen. Die Inhaber von Sondermilchkarten wollen sich
heu.e ^ achrnrttaa nach 3 Uhr unter Einhaltung der schon
bei den früheren Verteilungen bekanntgegebenen Buch-
stabenrcihenfolge in den Milchvcrteilungsstellcn erkundigen
ob eine Ausgabe erfolgt. Preis und Menge je Karte bleiben
voransnchtl ' ch die gleichen wie bei der letzten Verteilung
nämlich 4 M - für das Liter , ein halber Liter je Karre!
sollte redoch infolge späteren Eintreffens des Waggons
me Verteilung heute nicht mehr vorgenommen werden und
in diesem Jolle der Pfingstfeiertaae wegen eine vorherige
Bckannimachung in der Presse nicht erfolgen können, 'so
wird d,e Ausgabe der Milch bestimmt Dienstag , 25. Mainachmittags erfolgen.

Jubilate!
i , o „ , Roman von Margaret Laube.
>4. Fortsetzung.1 sNachdrnck verboten.)
. Er strich den Kindern über die blonden Köpfe und

ging nnt abgekehrtem Gesicht weiter-
Helen sah ihm erschrocken nach- Sie erkannte nicht die

Bitterkeit aus seinen Worten , aber der Ton hatte sie ge¬
troffen, fremd und hart . Tann fuhr ihr das Gewicht des
zappelnden Brüderchens wie ein Schmerz durch den er-
5 . Menden Arm : rasch setzte es ihn aus die andere Seite
hnmber und ging über den Marktplatz. An der größten
Linde, dem Hanse der Eltern gegenüber, stand eiste alte,
ste.nerne Bank die schon halb in den Boden gesunken war!
sie war wohl ein stein zierlicher Ruheplatz gewesen— jetzt
mar der feinzackige Schmuck der Seitenlehnen abgebröckelt
und nur der Sitz war geblieben.

Ermüdet setzte sich das Kind ans die Bank und ließ den
Bruder auf die Knie gleiten. Sv sah sie zu den Fenstern
des Dachstübchens hinauf , aus dem das matte Licht der
wfrJl Petroleumlampe fiel, die, verhangen durch
dunklem Papier , die Krankenstube des Albin erhellte. Heute
Rami sollte es sich entschei den, heute ist acht — —

^angsam rollten die Tränen über ihre Wangen. Das
Bru ^ rcknn hatte ein paar Blätter erhascht und spielte zu-
sweden dam,t. Helen wagte sich nicht.ins Hans : sie fürchtete
sich vor dem. was in dieser Nacht die Ma ^ t im Haute

Z, Ü«fs alles über den Vater der doch der Mächtigste
war im Laden und im Haus : über die Mutter , die sic in
nNen/stiLÜ- Äa’ 1' 1” tränen gesehen hatte : und vor
S?rn? filfPnnv” J mit ,cincm  Lachen und seinem
^rob sich vor gar nichts nicht einmal vor den bissigen
Hunden des Nachbarn, gefürchtet hatte. Wie sollte sie dein
begegnen, das heute dort nmgiug?

f .’e drückte den Hansel an sich und weinte leise vorsl'ty hin.
*

An der Wölbung der Kirche kämpfte das aelbe Vicht
der Leuchter mit dem Tagesschein der noch fahl dnrch' die
bunten Scheiben zu dringen suchte und huschende farbiae
Lichtbündcl auf die Gesichter der Kircheubosncher warf

Tenerungszuschlag der Sortimentsbnchhandlunqeu. Nach
i eingehender Prüfung aller einschlägigen Verhältnisse und

längeren Verhandlungen mit den Vorstandsmitgliedern des
Buchhänölerbörsenvereins und Vertretern der Sortiments-
Luchhandlungen aus verschiedenen Teilen des Reiches hat,
wie die „P . N. N." erfahren, das Reichswirtschaftsministe¬
rium den Buchhändlern mitqeteilt , daß angesichts der un¬
geklärten Geschäftslage das Reichswirtschaftsministerium
keine Einwendungen gegen den Tenerungszuschlag von
M Prozent bis auf weiteres erheben wird. Gleichzeitig
wurde jedoch zum Ausdruck gebracht, daß, insofern sich die
Verhältnisse etwas geklärt haben, eine erneute Nachprü¬
fung der Angelegenheit stattftnden wird, und gegebenenfalls
danî eine Herabsetzung des Teuerungszuschlages erfolgen»Lüste.

Diebstähle. Aus einer Autogarage in der Schützenstraße
wurde ein Autoschlauchmantel, eine Luftpumpe und zwei
Blechkannen mit 40 und 10 Liter Benzin gestohlen — In
der Nacht zum 20. wurde im Laden des Konsumvereins
Ecke Hellmunb- und Wellritzstraße ein Schaufenster zer¬
trümmert und die ausgestellten Lebensmittel gestohlen.

Standesamts-Nachrichten vom 21. Mai. S t er b cf ä l l «.
Am 19. Mai Rentner Otto Bauer. 80 Jahre : Schüler Paul
Brwgrr. 12 Jahre . Am 20. Mai Ehefrau Elisabeth Erb. geb.
Kuhn. 58 Jahre : Witwe Marie Faß. geb. Lei-mbach. 88 Jahre:
Witwe Theresia Wevvel, geb. Michler. 71 Jahre.

Kurhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine uft».
1X0 A." lku IN- Konzerte.  Am Montag , den 31. Mai . abends
'48  Uhr . gibt mner , gefeierter Gesangskünstler Herr Georg Kal-
,Än, tm  Kasino -Saal sein 5. Gesangskonzert unter dem
Titel: ..Balladenabeiid, als Gedächtnisfeier für Carl Löwe und
Hugo Wolf. — Es kommen die herrlichsten und zum Teil noch
wenig bekannten Balladeii dieser Meisterkvmvonisten»um Bor-

Der Abendv-ersvrichtd-aber wieder sehr intcress-anL und
genußreich zu werden. Am Flügel waltet wiederum Prof. Mann-
siaedt, unser beiter Begleiter, seines Amtes. Der Kattenver-
kauf bat bereits lebbaft an den bekannten Voroerkaufsstellenerngeletzt.

Aus lkaffau und Uachbaraebieten.
* Offenbach. 20. Mai . Die Handgranate im

■öe r öfe u er. Die Ehefrau Sattler war beim Kochen be-
'chaftigt. als der Küchenherd plötzlich unter gewaltigem
Getöie explodierte, wobei die Frau in Stücke gerissen
wurde, während ihre drei Kinder schwer und eine andere
anweiende Frau leichter verletzt wurden. Die Wohnung
'w«röe durch die Explosion, die anscheinend durch eine in
c-en K'vhlen befindliche Eierhandgranate herv'vtgerufen
wurde, vollständig zerstört. Die Verletzten wurden ins
Krankenhaus gebracht.

vermischtes.
120 OOö Mark Belohnung. Der Herzog von Arcnberg
°uf die Ergreifung her Täter , die kürzlich den Grafen

ron ^Zesterholt auf Schloß Snthern bei Haltern ermordet
haben, eine Belohnung von 100 000 Mark gesetzt Damit
erhöht sich die Gesamtbelohnung. einschließlich der' von der
M .Eamvalt,chaft in Münster ausgesetzten 20 000 M. ans

UUU Mark.
ß, auf Amerongen. .Kurz vor der Abreise
Kai,er Wilhelms II . aus dem Schloß Amerongen hat sich
dort nach der „B. 8." die einzige Tochter des Schloßherrn
von Amerongen, die 27jährige Gräfin Elisabeth Benttnck.
w' t . em ehemaligen Flügeladjutanten Kaiser Wilhelms.
Ma,or Sigurd v. Iliemann , verlobt. Major v Ilsemann
ist der älteste der vier Sbhne des Generalleutnants z. D.
v. Iliemann , der 1908 als Oberstleutnant und Kommandeur
des damaligen Darmstädter Leibdragoner-Regiments den
preußlfchen Adel erhielt.

Sport.
Rennen in Gruncwald.

„ Berlin - Grunewald , 20. Mai.
i L? 5 ' t n ® ® l «. Jagdrennen . 16 000 M. 8200 Meter.
I-  Stall Bollendvrfs Marmolata  lFalke ). 2 Narwal.
S' l\ 0l̂ Tr ineL  Lerner liefen: Gemsjäger . Knecht Rupp-
recht, Malching, ôankt Lisko, Mißmut . Tot . 19:10, Pl . 10,10, 10;10.

aöy - Festa - Rennen.  16000 M 1200 Meter.
1. Hrn Russenows Dnnst  lBleuler ). 2. Oberon. 3. Or 'og.
Ferner liefen: Iffland , Gewerke, Livland, Hvurka, Granit,
Colombine. Tot . 71:10, Pl . 18, 22, 15:10. .

Prei  s von  F r i e d r i chs f e l ö e. 27 000 M. 2000
Meter. 1. Frhn . S . Alfr . v. Oppenheims Wallen  sie in
sIimmermannj , 2. Zivilist , 3. Provinzler . Ferner liefen:
Pandur , Vergleich. Tot. 16:10, Pl . 12,  16 :10.

Äiatthias Waldt stieg die enge Wendeltreppe zur Orgel
empor und nahm seinen Platz ein-

Mit finsterer Stirn zog er die Negister und setzte ein
mit dem Vorspiel, .das ihm schwer und klagend unter den
Händen hcrvorrollte. Die Leute unten hörten nur das in¬
einander wogende Getön des Präludiums : Matthias selbst
aber wußte, daß es ein Aufschrei und eine Anklage war.

£*•. öeöhnM hier? Spielte er. um Zu verwirren? _
Ttc -stimme ans der Höhe sollte den Menschen dort unten
Gute und Liebe und Wvhltnn ins Herz läuten : wider¬
strebend schälte er die Melodie des Chorals aus den
trotzigen Tönen heraus der weite Kirchenraum füllte sich
mit den Klängen deA„Jubilate " und brauste mächtig aus —
verwehtes Singen mischte sich ein. Und nun wogten die
Flotenione über den Sturmwind der Büste hin und lockten
hinnnter in das Dämmern der gefüllten Kirche und lockten
d?e Jx enftfyen ft int men auf. daß sie ihnen en er;eusctzrv ellteu,
et» ein gingen und Klingen bis in die Deckenwölbung
hlnanf den Raum anfüllte und auch MairhiaS' kämpfende
Seele anfruhrie mit der alten süßen Gewalt.

Mehr als einer auS der Stadt füllte daß dieser Strom
von Klängen nicht aus den müden Händen ihres alten
Kantors quoll: Matthias Waldt süße >oohl wieder an der
Orgel — dieser sonderbare und bescheidene Mann der anS
feiner täglichen Arbeit heraus plötzlich ein viel höheres
Amt bekleiden konnte ohne viel Mühe und Aufhebens —
das Amt das ihnen aleich das nächste nach dem des Psar-
vevs zu sein schien. Sie waren stolz ans ihn. seine Mii-
biiracr und besonders seine Siandesgenosten , die Hand¬
werker und kleinen Geschäftsleute der Stadt lächelten sich
bedcntunasvoll zu. wenn sie seinen hellbrainien Kopf dort
oben an der Orgel erspähen konnten anstelle des weißen
ihres alten Kantors . Und Mathias Waldt dankte gern
wenn auch bescheiden, für jede ihrer Anerkennungen.

Heute aber wandte er sich nicht ein emzigesmal nachihnen um.
DaS fieberheiße Antlitz seines Knaben stlea vor ihm

auf. dieses aelicbte, dunkel-schöne Antlitz, das den Zarten
,ttr einem fremden Boael in dem heimischen Nest machte:
zmn Singvogel mit süßerer Kehle ivar er geworden — und
war zu viel geliebt worden-

Stern - Jagdrennen.  Ehrenpreis und 20 000 M.
Ausgleich. 4000 Meter . 1. Hrn . G. Freeses Phantast
(Herr v. Pelzer ), 2. Fips , 3. Minor . Ferner liefen: Pere-
dur, Stella II , Hundia. gef.. Luchs, Waldfrieden, Pronus.
Tot. 138:10, Pl . 24, 17, 14:10.

Prüfungspreis.  35 000 M. 3500 Meter . 1. Allg.
Dentscher Sportvereins Wellenbrecher  sP . Lewickt),
2. Eiders Glorie , 3. Rheinpreußen . Ferner liefen: Exzel¬
sior, Freilauf , Rosenkönig, Spreewald , Digitalis , Tot . 61:10,
Pi . 19. 16, 22:10.

F u l m e n - A u s g l e i ch, 22  OOOM. 1600 Meter.
1. Hrn. Ovberas Feldherr  II lBleuler ). 2, Blindgänger,
8. Ulan II . Ferner liefen: Hofgunst, Segantini , Glückauf,
Koroby, Retter , Blumenkönigin . Tot . 05:10, PI . 82, 19, 25:10.

Futzballverein„Germania". Das am Himmelfahrtstagaus-
n«tragen« Wettiviel der 1. Sondermannschaft gegen die 1. Mann¬
schaft des Fußballklub 1908 Geisenheim konnte Germania mit
0:1 für sich entscheiden. Am vergangenen Sonntag spielte die
1. Sonöermannschaft gegen die 1, des Biebricker Sportvereins
1:1, während die 2. Sonbermannschaft gegen die gleiche des ge¬
nannten Vereins mit 8:1 gewann. Die 3. Mannschaft schlug di«
gleiche von Germania Gustavsburg mit 2:0.

«erlin . 21 Mal 1920

Kriegsanleihe .4 Keichsanleihe>
3l/2 . do. . . .
3 . . do. . . .
t Pr. Konsols. . .
3Vs Pr. Konsols. ,
3 . . . . do. . . . ,

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Schantnne .
Lombarden. . . .
Hamburg-Amerika
Nordd Lloyd. . . .
Kerl. Handelsges. .
Darmstildt. Bank .
Deutsche Bank
Dlsconto Commandit
Dresdner Bank
Adlerwerke. . . . .
Aligem. Elekt.ria. .
Badische Anilin .
Bergmann Elektriü
Bochomer Guss . .
Buderus.
Chem. Griesheim
Chem. Albert . . .
Daimler Motoren .

Berlin . 21 Mal.

L.K.
790 .75
275 . -
380 -
293 . -
270 .25
383 . -
382 -
232 .25
186 .75
235 - -
245 . -
251 . -
369 . -
260 . -
301 . -
304 .25
184 . -
307 . -
290 . -
658 - -
273 - -
675 . -
800 . -
510 - -
475 . -

29-
Oevlsenmarkt. TelegranhiseheAuszahlungen fflr

V.K. L.X. V.K.
79 75 79 75 Deutsche Erdöl. . . . 730 . -
75 .75 75 .50 Deutsch Luxemburg 272 -75
68 90 69 . - Deutsche Waffen . . 381 -
71 -40 71 . - Gelsenkirchen. . . 304 . -
74 .80 75 . - Harpener. 275 . -
63 40 63 .25 Flhchster Farbwerke 350 25
56 75 58 .90 Kali Aschcrslebcn. . 330 -

Kosth. Cellulose . . . 233 . -
622 - 619 . - Lahraeyer. 135 . -

34 .12 33 62 Lanrahiitte . . . . . . 205 -
174 25 172 .50 Lindes Eismasch. . . 249 .25
170 50 171 . - Oberschles. Elsen . . 250 -
190 - 190 . - Phönix. 385 . -
157 50 157 .75 Rheinische Metall. . 200 . -282 - 278 . - Rhein. Stahlwerke. ■ 305 -75
202 . - 201 .75 Riebak Montan . . . 305 -
179 .87 178- - Schuckert. . 130 .25248 . - 250 .25 Siemens&Halske . . 299 . -
310 - - 302 .25 Ver. Cöln. Rottw. . . 290 . -
460 -50 460 -- Westereg. Alkali. . . 675 . -
233 - - 230 -50 Zellstoff Waldhof . 276 -
282 . - 270 - Neuguinea . .
272 -- 270 -25 Otavi Minen . . . . .
312 -- 312 - Ota7l Gennssch. . . > 529 - -
620 - 605 - - Türkenlose. 501 . -
239 - 230 50 Un?ar . Kronenrente 29-

Holland.
Brüssel-Antwerpen. . ‘,
Norwegen.
Dänemark.
Schweden. .
Helsingfors.
Italieij.
London. .
New-York .
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Oesterreich- Ungarn.
Wien (in Deutsch-Oesterr. abgestempelt
Prag . . . .
Budapest.

20 - Mai 1920
Geld

1613 -40
323 -65
799 .20
719 -25
924 -10
219 .75
224 .75
163 80

43 -70
313 .70
734 .30
719 -30

18 98
22 72
84 -60
20 -08

Brief
1616 40
330 .35
800 80
720 75
925 90
220 .25
225 25
169 -20

43 -80
314 .30
785 80
720 -70

19 02
22 .78
84 -40
20 12

21 . Mai 1920
Geld

1523 50
319 .65
739 -25
674 90
869 -10
189 80
219 -75
160 -80
41 .70

312 -20
744 25
694 30

16 -98
20 48
81 -40
17 -98

Brief
1525 50

320 35
740 .75
675 -70
870 -90
190 20
220 -25
161 80
41 .80

312 -80
745 .75
695 -70

17 .02
20 .52
81 -60
1802

N d̂emveilev
— Thermalbad u. klimatischer Kurort 450 Meter ü. d. M.

Schönster Aufenthaltsort ^
d.südl.bad.Schwarzwalds

Kurzeit ab 1. April.

P--,». xz„rdirektio » Abtlg. R.durch die
T1217

HauptschrtfUktter: Bernhard  G I o I h u d.
Verantwortlich sür deutsche und auswärtige Politik: B. GrothuS?
für Kunst, Wissenschaft, Uuterhaltungs- und volkSwirtschastltchen Teil:
B. E. E i s e n b e t 0 e r ; für Stadt- und Lanünachrtchten, Gericht und
Sport: Heia , Gonen,:  für die Anzeigen: Joh . Baßlerj
Druckn. Verlag der Wiesbadener Verlags . An statt  G .m. b.H,

sämtlich In Wiesbaden.

Die Orgel schwieg— die verwischten, eintönigen Worte
des Pfarrers drangen zu Matthias hinauf : er vergrub
den Kopf in beiden Händen. Hatte er so unrecht aeian, daß
er ihn mehr liebte als die anderen ? Hatte Karl Matthias
vielleicht gelitten unter dem Zuwenig an Liebe, das ihm
zugefallen war?

Ja Marie hatte recht gehabt an jenem Abend, als sie
ihn gemahnt, gerecht zu sein. Aber er mar vernarrt ge¬
wesen in seines Lieblings Schönheit — er hätte nichts

■Höheres und Stolzeres mit ihm im Sinn haben sollen —
es war unrecht gewesen -

Der Pfarrer sprach nicht* mehr: Matthias schreckte zu¬
sammen: er hatte Ort und Zeit vergesten- Hart schlug der
Choral gegen sein Herz, unerbittlich in seiner Strenge-

Laß ihn nicht verderben. Gott - int Himmel, schrie cs
aüS seiner Pein heraus — laß ihn mir : Du allein weißt»
daß meine größte Hosfnung mit ihm stirbt!

Sei nicht gerecht mit mir . Gvtt . nach dem was ich »er*
schuldet habe mit meiner falschen Liebe! Sei gütig gegeitz
mich — du bist ja die Güte und das Mitleid — ich will
gutmachen, was ich versäumte, will dem Kinde keinen
weicheren Platz bereiten als den anderen , wetin du cs mir
läßt — es soll auch lernen — und leiden, wie du willst,Gott -

Helle Frauenstimmen rangen sich heraus ans dem
brausenden Getön und schwebten über dem Wellengemurmel
der Orgel — Gelobt sei Gott in Ewigkeit — in demütiger
Tütze klang es als neigten sich Engel in Wun 'chlostgkeik
vor dem Willen des Herrn —

Der einsame Mann schluchzte tief auf und senkte den
Kopf.

Er war zu sicher gewesen, zu stolz in seinem Planen
er wurde gestraft. Gott läßt sich nicht zwinaen . er läßt
sich kein erträumtes Glück abringen mit Wünschen und OVC'
malt des Sehnens , das fühlte er jetzt — wenn er dem
Matthias Waldt sein liebstes Kind nähme, so mnßie er,
der Vater , schweigen. Und tun Abend seines Lebens danken
für alles Gute das ihm noch geblieben war — seine Frau,
feine stille Frau , die jetzt am Krankenbett faß — seine
Kinder, seine anderen vier Kinder —

-Fortsetzung folgt.)
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Mitteldeutsche Creditbank
Friedrichstrasse 6. WIESBADEN. Fernspr . 66,6603 u. 6604.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
!7020

’Roll -Xontor
Ga IIIn ba Ha

Bahnamtlich bestelltes Rollfahrnnternehmen für
Wiesbaden.Büro : Südbahnhof Fernspr .917u .1964

♦
♦
♦
♦Xr♦♦♦♦♦♦♦♦

Abholung und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren.
Verzollungen . Versicherungen.

(7061

r♦♦rrrr
4

Vertreter gesucht
für den Vertrieb unseres neuen Siegel- und Flaschen¬
lack „Omcolit “ . Nur Herren, die bei Weinguts¬
besitzern, Weingrosshändlern, kosmet. Fabriken , Par¬
fümerien, chemisch. Fabriken u. in der Essenzen- sowie
äther. Oel - Industrie eingeführt sind, bitten wir um
Meldung. Hohe Verdienstmöglichkeit.
Otto Müller & Co . , Fabriken für chemlsch-
techn . Erzeugnisse , Leipzig , Moltkestr . 75.

1128» ,

MiiGtlSgeriiilieli
zum baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt 2 mal am Tage.
Meldungen Nikolasstraße II , Hof lks.

Wiesbadener Zeitung

Wr Exporteureu.GroWeu!
Rorbwaren aller Krt

wie Reise-, Wasch-. Ein- und Zwrideckül-Marktkörbe . Armkörbe.
Kartoffelkörbe. Packkörbe jeder Art und Grütze liefere laufend irr

kleinen und größten Posten zu äußersten Tagespreisen.

llorbinduftrie Mesner,
^_ Groß Umstadt , Fernruf 203. Ol. 1627

vorläufige Anzeige.
Montag, den 21. Juni ds. Js . bringen tvir im »Hotel

Schwan" dahier
ca. 60 Nummern 1919er Nalurrveine

‘iflmttt Wachstums, größtenteils vorzügl . Rieslingweine,
aus besseren und besten Lagen der Gemarkungen Oestrich. Mittel-
«c,m. Winkel und Hallgarten zur Versteigerung.

Näheres später.
Oestrich, den 1«. Mai 192«.

__ Erste Bereinigung Orftrichrr Weingutsbesiirer . <F s«

Zahlung der Cemeindeeinkommensteuer.
Die Zablung ' dcr nachträglich angefordcrten Gemeinüeeinkom-

Msteuer lErhöhung des Gemeindesteuerzuschlages von 387,5 auf*' «■5 Proz.j erfolgt vom 25. Mai ds. Js . ab straßenweise »ach dem
"Uf dem Steucrzettel angegebenen Hebeplan.

Die Hebctage sind nach den Ansangsbuchstaben der Strotze»
M folgt festgesetzt ldie auf dem Steuerzettel angegebene Strotze

mnhgebendl:
A u. B am 25. u. 28. Mai 182«
0 bis einschlietzl. 0
8
I - *
O ,
§ .w. *

27.
29.
1.
4.
7.

28.
31. ^ ..2. Juni
5. „
8. »

Z und außerhalb des Stabt«
berinaS am 8. u. 1«. Juni 182«.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , baß sie die borge
wir,ebenen Hebetane benutzen, nur dann ist rasche Abfertigung
" »glich. Das Geld lbesonders die Pfenniges ist abzuzählen , da
">>t Wechseln an der Kasse vermieden wird . Bei Zusendung aus
Ntaeldlolem Wege oder durch die Post ist außer der Adresse die
vevebuchni,mincraus den Abschnitten vv. anz, «leben.

Wiesbaden, den 17. Mai 192«.

KetogaSle3] Simpliciflimus Telefon 1028

Am Flügel:
ROLF v. STAHL. Vom 16 . - 31 . Mai.

Art.-Leit.:
WALDEMAR KEITEL.

Norbert Stein

'Willy Ziegler
und das übrige reichhaltige Mai-Programm.

Souper

Beginn pünktlich 8 Uhr.

Gut gepflegte Weine Souper
1209

£ » rM « » ' « ° ch 1
Wir suchen sofort

Schloß,
ged. Luxussitz, mit gr. schönen
Park in herrlicher Lage für
Käufer , der auf Wunsch bar
anszahlt . Einige Hektar Land
können dabei sein. Diskretion
rngef. Schleunige Angeb. erb.

Tt . Sandwirtschastsbank.
Berlin N. 24. («$5«

kAAAAAAAAAAAAAAMAAAAAAAA Jk^V **|l dddWW v f ff ? ? y y? ? ? y y ? t |y ¥ yi >f |

mit Zier - und Nutzgarten in
Wiesbaden oder Umgegend zu
taufen gesucht. Offerten unter
2 . 544 an di« Geschäftsst. dies.
Bl .. Nikolasstraße 11. UM

c 3u vermieten

Dame «Herr
findet auf Obstgnt im Taunus

Dauerheim
gegen längere Borauszablung.
Off. mit. * . 543 an die Kelch
d. BI.. NikolaSstr. 11. (373M

Etädiilckc Steuerkasse. MM

f Offen» Stellen W
Schneiderin

bat noch einige Tag« sr̂ t. Osf.unt . H 952 an die «leich. dies.
Bl .. Nikolasstraße 11. (*

LTlleinmädchen
,'aubereS fleißiges, zu 8 Er¬
wachsenen auf 1. Juni gesucht.
BiSmarckring 1, 3. r. i*

! Alleinmädchen
' daß kochen kann, von Ehepaar
j bei mtem Lohn für 1. Juni

lief. Kaiser Jr .-Rg. 49, 2, f*

Unabhängige Zrau
oder kräftiges Mädchen für
Muschi nen-Wäscherci per sofort
gef. Wochenlobn «5.— M und
freie Kost. Nur solche, welche in
dieser Art tätig waren, wollen
sich melde» Hotel Neichspost.
Nikolasstraße 1«/18. _ l»“©rhentl . Mädchen
für Hausarb . tagsüber m. Kost
ae!. Schützenbofstr. 12. vt. 1*

Wiesbadener Hof
3 6 « Mo,

Elite - Ball
e» Moritzstrasse 6 .
<>  Täglich ab

;> 7 Uhr abends► .■■—r. ff Weine.

Moritzstrasse 6 . jt
Sonntags von
3 Uhr ab. —

Kalte Küche. ■— ■■ :

f s..°-ng-,uch. 3 IKeine Wanze mehr.'Tfir
i, .MlcoSssI " . Erfolg verblüffend. — Restlose Vertilgung.

Ebem. Landwirt lBetr . ver-
vachtetl. Ende 8«, höhere Schul¬
bildung sucht
Vertrauensposten

evtl. tat . Beteiligung an rellem,
rentablem Unternehmen. Gest.
Off. unt. H. 950 au die Gcfch.
d. Bl>. Nikolasstraße 11. <*

|T Verschied ene» ^

3 „Nieodaal “ . Erfolg verblüffend. — Restlose Vertilgung.
yUT Beste Zeit zur Brutverniehtung . “Bfl
Kinderleicht anzuwenden, altbewahrt. Doppelpack Mk. 4,—.
Verkauf bei : Drogerie W. Schild, Friedrichstrasse 16.

Bitte ausdrücklich nur Nieodaal zu verlangen. [E.9

klbfahrts - und Ankunftszeiten der
Eisenbahnzüge in Wiesbaden.

Die Zeiten von 655 abends bi» 558 ftüfi sind durch Unterstreichungder Minuten»
Mein bezeichnet.

V - Werl

BadhausSpüegel
Kranzplatz 10 . (ls

Eigene Thermalquelle.
Thermalbäder 10 Stck. im Abon.
IWk. 15 . — einschl . Wäsche,

| Einzelbad Mk . 2 . — , Trink¬
kur,!. Einze!-Ri,heraum.

Metallbetten,
Stabldrahimatratz . f. Kinderb ..
Polster an Jederm . Katal . frei.
Eifenmöbelfabr., Suhl t. Th.dGO

ltrockenl tür Zentralheizung
billig abzugebrn. A. DebuS,
Blücherstr. 35, Tel. 5049.
Dürchaus geb. Dame aus lehr

gut. Kam., i. b. 4«. Jabr .. eogt.
wünscht«inen

Lebensgefährten
d. a. e. wirkl. ged. Häusl. Kran
gelegen. Nur Herren in. ebrenb.
Ebarakt. i. gut. cntsvr. Position
u. Verhält».. Ende 4«—52 Jahr,
w. f. m. Off. u. H . 949 a . d.
Gesch. d. Bl.. Nikolasstraße 11.

v — Durchgehender Schnellzug.
Abfahrt von Wiesbaden

° Werktags F =. Sonntags.
»nlunft in Wiesbaden

r>4L !n Straßburg) 5Z Wdm06L«nach Paris, ’lit  W 85JUl»
W12» , 138 D 203(nach Straß»
ßurg' *7240 280 WU2 W6S 711
m D 8“ (nach Paris, IW

V
Mainz

17 Minuten Fahr¬
zeit bis Mainz

m W 647 «01» 123? W1A
Dllä.von Paris, 208 (Sam«,
tags, D2st von Straßburg)
W313 437 W5t! D654,v .Straß,
bürg, W68 T£2*7 10*3 VMS
(von Paris, IS

4<ttD42SW5« W6107*0 WM
1294 W 115 DZOOW4(ö 808 Zrankfurt

W6W 75* W92S U» 835
W550 W7*iW8Ü08?*12SD 12S

IS (über Mainz)
W60S705* F935 1210* 210 W 425

«°t W7S 1015 DIW
* bis Niederlahnstenn Rüdesheim

D4Ü5«5 W 709+ 844* 1244 W 245*543 1025
t von AŝmannSbausen.
*von Niederlahnstein.

Wiesbaden ad
7»» 11«» IUI 5218 Wö «4 «72*

vohhcim ad740* 1123* tut F233 W5S1«A*
* nach Limburg,t nach Michelbnch

Langen.
fchwalbach

Wiesbaden an
W5S, 7U 955* SW» F8S3 952*

veßheim anW5E 657 937* 831* F745 SB*
* von Limburg.

726 110 Wäa 615 Niedernhausen W5-3 655 107 559

3!«4 « »!», IW - « . kl 5« 8«* 0-

Nack Frankfurt4°» 72° m  gos. _ *otl  Frankfurt 76*1« 3® 12»
1-5 snbcr Mainz).

* • * N« M M > M «X m. - 5>

’1”®“ Wä 'ä ’' " - ®*
Nach Niedernhausen 7A>110 «io. _ Bon Niedernhausen tw qm



Sette 4 Msrgen-UuSgave Wiesbadener Zeitunq Eamstag, ZS, Mai 1920

n. . - Nasiautscher Landestdealer . -----------
Samstag , » . Mai , abend» 7 Uhr. vorstü Abonnement B.

Madame vutterNo.
Javanisch- Trag »»«- hi S « ffcn. Rach Joh « L. Lim» und David BelaSe,
»»n L. Jlllc » und B. Giacoia. Deutsch »»« Alfred Brüggemann . Musik

«n Giacomo Puccini . — I » Szene gesetzt von Eduard MebuS.
Eho-Cho-Sa «. genannt Butter,l , . . . . . .Mar - « lfcrman»
K. B. St»kerto», Srutnant in »er

Marine d« U. S . A. . . . . . . . .  Fred, , Busch
«Me Linke« , » . . . . . . . . . . . .  Hanna Huh«
Gharoletz, Konsul der Bereinigte» Staate»

i» Nagaiaki . . . . . . . .  Gecrd Her« . And«
«d»r°. Nakodo . . . . . . . Heinrich Schon»
Suzuki, Dienerin Butter,lyS . , . . . . .  An «ie Zinner
Der Fürst Yamador, . , , » , Fritz Nechlcr
Der Onkel Bvuge . . . . . . . . . . . «lerander « tvniS
Der Onkel Uakuside. . . Friedrich Schmidt
Dtr Mutter Butter,lyS . . . . . . . . .  Minna Engel« »»»
Die Tante . . Emm, Dierkes
Di , Baie . . . . . . . » «na Schneider
Der K. tirrlich« » ommisier . . . ,,, » » Andrea » B»ch»
Der StandeSdea» »« . . . . . Her « . Rerktng
Da» Kind ^stummer' . . . . . . . . . .  Sophie Dähler

Brrveaudn. Frennd« , »d Freundinnen Butter,lg »; Dt ««« . Ragalali . —
I » unterer Zeit.

G»de »egen 0-30 Uhr.
S -uutag. MO  Uhr : « •«» ««. # «,«. « 6. - Montag. * Uhr: Di«

»Ml Awltioa *. s« -»berv,rst .> T Uhr: Di. « ,ar »a»I«rsii». « >»stt«h- Atz.
— Dienstag , 6.30 Uhr: Die »erlvrene Dachte». Ab. B. — Mittwoch, 7 Utzrr
Da» h»lisch « old. Hieraus: Der Schleier d«r Pterret « . Ab. e . -
Donnerstag , 7 Uhr: Ga« ,»« und Daktk«. Uh, D, — Freitag . 7 Uhr: Die
Schvestn , nah der $k » H.  Ab . - » amriag , « Uhr: Mi««» »• « Bar«
hol» . (Sottdervorft,, 7 Uhr: Die i»ie» Auge». Ah. E. - - Sonntag , 6 Uhr:
Da, tl « . Ad, «t, _ _ _

Direktion:
Franck und Brömond.

Wiesbaden
Sdiwalbadier Str. 51

Kom. Jongleurder weibliAe Komiker und ein aus*erg»wöhnUches Programm.Kl. Meister-Acrobaten

Samstag. Sonntag und Montag
Modernes Tanzpaar

und seine Tänzerinnen

Nachmittags- und Abend Vorstellung.

The Gare less Juggler

in ihren Fantasien und artist . Imitationen begleitet von Darnaud

' Rettdrnz »Theater . m»i '
SamSt-k de« » . Mei r« . , »««h» 7 Uhr.

Operette t» 3 Akten ä » u, ^ tcĥ Bar ^ 8üfir ». W. W. « oetze.

» de« Hauptrollen sinh hrichMgt die Dame«: Emmg Peler» undWi»k,tz»n.sk»> dt« Her« » , OSkar Bugs -, e,vl « hrhgrchiHardt.
Her« »»» Friedenreich. Ludmig « eppe». F . W. LieSke, Wudot, Onn», « urt
Stolzenberg ««» Herma«, Paruda!

Ende «ach MO uh ».
Sonntag , nach« . : Di» Pupp« Abends: Ihr » Hohe« , die Tiinzeri«. —
Montag, nachmittags! D«r Bagekhandl»». Abends: Das i«b» » »her.
- Dienstag ! Wae,»» Blech - Mittwoch! Einmalige, B-r>i»ii, «Sa»e»» , ,,
Dr . L. AM »«». — Donnerstag ! Die Heudenkerche. iGastst. d- WieStz. Kon,,
merspieke.) — Freitag : Fh« Hoheit -- hi» Tüozert». - SqmStag: Drpheu»
in »er Unter« et». « »»»tag. «achm,! Da» f»h« Miidet. Abends: Orpheus
in dar Untaemott._

Dejeuner
SY.- Mk,

Ddieuner *
30,—. Mk. .Prahtseil -Künstlerin Komik exzentrik

Schwalbacher Str, 3 - - Ecke Rheinstr.
■.j =sr-  tturhaus zu Wiesbaden.
SamStag. 71.  Mat. H- Atz» Uhr- , Ag. AbonnemcutK-Sanzcrt.
Städtische» «urorchcster. Lmî err ^ rE ^ iner, GtSht. jkurkapellmctster,

1. Ungarisch« E»fts»i«r»O», »,t»r« »on % Keler-Beka. — 3 valett-
«ufik au» «Die. Tempelherren' „ « H. Litotss, — ?• Einleitpbg und Früh-
lingssesi au» detz Oper .Hamlet' von A. Thomas. - ch Eher »er NriedenS-
bot«, »US .Btemsf »«« P. Wagner. - 8. Onoert,« t« .Amkreon« von
S, SherubAi- - »- Est«»iaattn- , Walzer von ». WaWeniet. — 4
»mmegitch« »hapsohi» ««« F. Gvendsen.

Abends8.30 uh» tm Knrggrte«;
Ptzastik und rruz». «ig»er ^ "aituug* üÄer^ iimirkung heS Gssidttsche«

«uramhesterS. Musikaltsche Seit»«, : Herr «aveümsisier Hau» Sichter,

Heute Samstag , 22. Ma)
abends7 Uhr:

6 La La
INeu eröffnet!

GoetheStube
Webergasie 37.

FrOhstOcks-Stube Diner• Souper
Gutgepflegte Woine

(8495)

An beiden Pfingsttagen
nachm. 3 Uhr:

Solide PreiseSolide Preise

mit ansdiliessendeia

Billige Kochkisten,
t, ein « MufttzrriFtz tft von Wh

0n »nkr HnndelSreailterA wurd« b«utk mitgr Nr.
e«»l offen« 0niib*ldodfUTdwft unter der Firma ; ..Vvvrrman»
»nh Strudt - mit dem Mb« in Wt«»l>adc» unL «1» deren verscl''
II» basten»« Hioklllckalter bk  Kanllrut « ttotl Strack« und *
'iulius Ovpermnnn. Ww zu Wiê badtz». «inaetragen. Die
feJlfdwft hat am 1. Mai 1920 boaonnen.

Wiesbaden, kn 1L Mai 1920. *
Das Awtsgerickt. AbteUmrg 17. fc*3®

dock ol»>«
«Mieden.

tu atiMtxmetbuUL  RarMtrakr 16. V*»,

Wiedereröffnuna J<ünstIeF -

heute Samstag , den 22. jYtai 1920  der j <on ^ eFte:

1̂ 0 VrL * , V 1f \ Y7  mznr 4—6'/, Ifhp
Y clrK ^̂ IxORuIiUr i&l nachmittags

tr
*WiIheImstrass0 36 Wiesbaden femsprecher 3908 und von

Konditorei, Restaurantu. J3odec(a 8—10'AUhr
in grossem und vornehmem Styl. abends«

WEINKLAUSE
(NONNENHOF)

Kirchgasse 1t» - - Fernruf 488 « , 6072

, '

MU4

iL Die grossen t1al»HftraMionenlL
Hans Tobar

Conferencier u. Voitragam
Willy MQnchrsth

i. Der Urkomiadie.

Margarethe Howe
Die berühmte Parodistin

am Flügel.

Jnes van Bree
in ihren entrückenden

Tanaschüpfungen.

2 Jupsins 2 TanzsAauspiele.

Lmm
und das Übrige Programm«

Anfang Punkt 7%  Uhr. 11107§
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